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Der Kreis
Le Cercle

EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

Juni 1951 No. 6 XIX. Jahrgang / Annee

Schon streift uns sonnen warmes Wellen.

Bringt es die langersehnte Kunde?
Das wilde Reis vom jungen Schlehen

Schwingt leicht und los nach Deinem Munde

Verhotnes Weilen in Gehegen.
Die Weiden raunen schon gelind -
Verträumte Wanderung auf Stegen.
Die sehwankend dennoch dienstbar sind.

Schon wirhell flockiges Gewimmel
Von Rliitenhäumen - und mit eins
Strahlt uns ein tieferfiillter Himmel
Geläutert aus der Flut des Rheins

I st der Tag hinabgeflossen
Riinor Ruhe mit den Wellen.
Schau ich, was aufs neu entsprossen
Dem Gebüsch, dem ahendhellen.

Heimgekehrt mit Deinem Namen
Aul dem IMund. dem wieder frommen.
In des stillen Fensters Rahmen
Lauseh ich. fliistr" ich: wirst du kommen?

In das lufterfiillte Zimmer
Gaukeln silherzartc Ruten
Eingetaucht in Mondes-Flulen,
Raum und Blätter sind Gcschiimner.

Siegfried Lang
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